
CSRD Assurance – Why just the auditor?

Vier gute Gründe, warum es nur eine gute Wahl gibt.



2

Vorwort*
Bestimmte, in der EU tätige Unternehmen müssen künftig gemäß der neuen Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) Nachhaltigkeitsberichte erstellen und diese auch prüfen lassen. 
Diese neue Nachhaltigkeitsberichterstattungspflicht durch Unternehmen ist ein wesentlicher Baustein des European Green Deal, der sich den Wandel in eine nachhaltige, ressourceneffiziente und 
wettbewerbsfähige Wirtschaft zum Ziel gesetzt hat und Europa bis 2050 zum ersten klimaneutralen Kontinent machen soll. Die dafür erforderlichen nachhaltigen Investitionen müssen zu einem großen Teil 
aus den privatwirtschaftlichen Investitions- und Finanzströmen kommen. Die Kanalisierung dieses Geldflusses setzt umfassende und zutreffende Informationen voraus, anhand derer sich die 
Investitionsrisiken und -chancen besser einschätzen lassen, die sich aus dem Klimawandel und anderen Nachhaltigkeitsaspekten ergeben. 

Die Nachhaltigkeitsberichterstattung wird mit der CSRD in ihrer Bedeutung der traditionellen Finanzberichterstattung gleichgestellt und in ihrem Umfang erheblich erweitert. 
Damit soll Transparenz über den Umgang mit sozialen, ökologischen sowie Governance-Themen hergestellt werden. Dies ist sowohl für die breite Öffentlichkeit als auch für Investoren, Geschäftspartner als 
auch Kapitalmarktteilnehmer essentiell. Der Kreis der von den neuen Berichtspflichten erfassten Unternehmen ist sehr groß. Konkret betrifft die neue EU-Richtlinie alle Unternehmen mit mehr als 250 
Mitarbeiter:innen und einem Jahresumsatz von mindestens 40 Mio Euro oder einer Bilanzsumme von 20 Mio Euro. Kleine und mittlere börsenotierte Unternehmen können für eine Übergangszeit bis 2028 
eine Opting-Out Möglichkeit nutzen. Die CSRD wird ab dem Geschäftsjahr 2024 die bisherige nichtfinanzielle Berichterstattung ersetzen. Der Nachhaltigkeitsbericht ist künftig auf verpflichtender Basis in den 
Lagebericht aufzunehmen. Anders als bisher, wird es nicht mehr möglich sein, stattdessen einen separaten nichtfinanziellen Bericht zu veröffentlichen.

Die Prüfung der Nachhaltigkeitsberichterstattung wurde vom EU-Parlament ausdrücklich gefordert, um die Verlässlichkeit und Glaubwürdigkeit dieser Informationen zu erhöhen.  Eine besondere 
Regelung in der CSRD gestattet es, den Mitgliedsstaaten neben dem Abschlussprüfer auch sog. „unabhängige Erbringer von Bestätigungsleistungen“ für die Prüfung von Nachhaltigkeitsberichten zuzulassen. 
Der österreichische Gesetzgeber hat die Absicht dieses Wahlrecht im Nachhaltigkeitsberichtsgesetz (NaBeG) umzusetzen, wobei dazu noch einige grundlegende rechtliche Voraussetzungen zu schaffen sind. 
Die Erwägungsgründe der CSRD halten fest, dass die Abschlussprüfer eine Schlüsselrolle bei der Gewährleistung zuverlässiger Nachhaltigkeitsinformationen innehaben und dass die Bestätigung der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung durch die Abschlussprüfer dazu beitragen würde, die Verknüpfung zwischen Finanz- und Nachhaltigkeitsinformationen und deren Kohärenz zu gewährleisten, was für die 
Nutzer von Nachhaltigkeitsinformationen von besonderer Bedeutung ist.  Dem Abschlussprüfer wird damit eine verantwortungsvolle Rolle im Rahmen der nachhaltigen Transformation der Wirtschaft teil.
ௗDie dennoch erfolgte Öffnung für alternative „unabhängige Erbringer von Bestätigungsleistungen“ solle der Gefahr einer weiteren Konzentration des Abschlussprüfermarktes entgegenwirken.

Wir kommen zu dem Ergebnis, dass der Abschlussprüfer die am besten geeignete Person für die Prüfung der Nachhaltigkeitsberichterstattung ist. Warum?

In Kürze: Eine ganzheitliche Beurteilung und Bewertung eines Unternehmens durch die Investoren und Stakeholder erfordert eine integrierte Berichterstattung über finanzielle und nachhaltigkeitsbezogene 
Informationen, da diese sich gegenseitig beeinflussen und ergänzen. Eine einheitliche Prüfung durch den Abschlussprüfer fördert diese integrierte Berichterstattung und ist darüber hinaus die effizienteste 
Lösung zumal Doppelarbeiten und mehrfacher Abstimmungsaufwand vermieden werden kann. Die Durchführung qualitativ hochwertiger Prüfungen, unabhängig davon, ob sie finanzielle oder 
nichtfinanzielle Informationen zum Gegenstand haben, setzt das Vorhandensein von prüfungsspezifischem Fachwissen ebenso voraus wie eine etablierte qualitätssichernde Infrastruktur. Diese 
Voraussetzungen werden ausschließlich vom Abschlussprüfer erfüllt. Überdies ist nur der Abschlussprüfer mit den Besonderheiten des jeweiligen Unternehmens, seines Geschäftsmodells und seiner Branche 
(einschließlich des regulatorischen Umfelds) erfahren. 

 Lesen Sie hier: 4 Gründe warum es nur 1 gute Wahl gibt. 

* Das iwp setzt sich für Gender Equality & Diversity ein. In diesem Beitrag wird aus Gründen der Lesbarkeit mehrheitlich die männliche Schreibweise verwendet. Es sind jedoch sämtliche Geschlechter gleichermaßen angesprochen. 
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INTEGRIERTE BERICHTERSTATTUNG
Die in den Lagebericht eingebundene Nachhaltigkeits-
berichterstattung erfordert eine Prüfung aus einer Hand.

Vier gute Gründe, warum es nur eine gute Wahl gibt.

EFFIZIENZ
Die Prüfung des Nachhaltigkeitsberichts durch den 
Abschlussprüfer ist die effizienteste Lösung.

KOMPETENZ
Die Prüfung von Unternehmensberichten ist Kernkompetenz der 
Wirtschaftsprüfer.

4.
QUALITÄT
Nur Wirtschaftsprüfer erfüllen aktuell alle Anforderungen an Qualität 
und Unabhängigkeit bei der Prüfung von Unternehmensberichten.



1.
INTEGRIERTE BERICHTERSTATTUNG
Die in den Lagebericht eingebundene Nachhaltigkeitsberichterstattung 
erfordert eine Prüfung aus einer Hand.

Der neue Nachhaltigkeitsbericht ist kein 
isoliertes Dokument, sondern Teil einer 
gesamthaften Unternehmens-
berichterstattung, die neben der 
finanziellen Performance des 
Unternehmens im Berichtsjahr auch die 
Risiken für das Unternehmen, auch aus 
Umwelt-, Sozial- und Governance-
Belangen, und die Wirkungen auf 
Kosten oder zugunsten Dritter darstellt.

Eine integrierte Prüfung durch den 
Abschlussprüfer spiegelt die 
Anforderungen an eine integrierte 
Berichterstattung wider.
Der Abschlussprüfer ist der ausgebildete 
Experte, der das Unternehmen, dessen 
Prozesse und alle Elemente der externen 
Unternehmensberichterstattung kennt 
und die Kohärenz in der 
Berichterstattung beurteilen kann.



Facts

- Der Nachhaltigkeitsbericht ist ein Abschnitt des Lageberichts.
- Die ESRS verlangen die inhaltliche Verknüpfung und die 

betragliche Überleitung bzw Erläuterung und Quer-
referenzierung des Nachhaltigkeitsberichts zu entsprechenden 
Angaben in den übrigen Teilen des Lageberichts und zum Jahres-
/Konzernabschluss

- Für wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte sind die aktuellen und 
erwarteten finanziellen Auswirkungen anzugeben.

- Die Unternehmensberichterstattung muss insgesamt relevant, 
nicht redundant und aussagekräftig sein. Viele Themen werden 
sich überschneiden – die schlüssige, gut lesbare Darstellung 
unter Verwendung regelkonformer Querverweise wird ein 
Qualitätsmerkmal der neuen Unternehmensberichterstattung 
sein.

Why the auditor?

- Der Abschlussprüfer muss im Rahmen der Planung der Prüfung 
des Jahres-/Konzernabschlusses ein umfassendes Verständnis 
des Unternehmens und der Rahmenbedingungen, unter denen 
es agiert, entwickeln. Dieses Verständnis ist auch erforderlich, 
um die Angemessenheit der Nachhaltigkeitsberichterstattung 
und der Gesamtaussage der Unternehmensberichterstattung 
beurteilen zu können.

- (Nur) der Abschlussprüfer kennt die Finanzberichterstattung 
des Unternehmens und ihre Datenquellen in ausreichendem 
Umfang, um zu beurteilen, wo und in welchem Umfang eine 
Übernahme und Abstimmung im Nachhaltigkeitsbericht 
erforderlich sind.

- Auf dieser Basis wird der Abschlussprüfer die geforderte 
Kohärenz zwischen den Informationen in der gesamten 
Unternehmensberichterstattung gewährleisten.

1.
INTEGRIERTE BERICHTERSTATTUNG
Die in den Lagebericht eingebundene Nachhaltigkeitsberichterstattung 
erfordert eine Prüfung aus einer Hand.



2.
EFFIZIENZ
Die Prüfung des Nachhaltigkeitsberichts durch  den Abschlussprüfer 
ist die effizienteste Lösung.

Doppelgleisigkeiten in der 
Prüfungsplanung und -durchführung

deutliche Mehrbelastung für das 
Unternehmen durch zwei Prüfer

zusätzlich: kritische Würdigung des 
Nachhaltigkeitsberichts vor Testat

hoher Abstimmungsaufwand



Facts

- Die Überschneidungen mit der Prüfung des Jahres-
/Konzernabschlusses sind wesentlich – sie reichen von der 
erforderlichen Prüfung der allgemeinen IT-Kontrollen in den 
relevanten IT-Systemen über Prozesse, die der finanziellen 
und nicht-finanziellen Berichterstattung gleichermaßen 
dienen, bis zum Risikomanagement sowie 
dem Gesamtverständnis des Unternehmens und seiner 
Strategie.

- Die geforderte Verknüpfung und Integration von 
Nachhaltigkeitsbericht und finanzieller Berichterstattung 
erfordert eine Beschleunigung von Abschlussprozessen, wenn 
der bisherige Zeitplan für Aufstellung, Veröffentlichung etc
eingehalten werden soll, weil eine neue Phase für 
Abstimmung, Überleitung, Querreferenzierung eingeplant 
werden muss.

Why the auditor?

- Die Prüfung des Nachhaltigkeitsberichts durch einen anderen 
Prüfer als den Abschlussprüfer führt notwendigerweise zu 
erheblichen Doppelgleisigkeiten in der Prüfungsplanung und 
-durchführung.

- Das bedeutet auch eine deutliche Mehrbelastung der Mitarbeiter 
und des Managements des Unternehmens, weil dieselben 
Sachverhalte mit zwei Prüfern unter unterschiedlichen Aspekten 
besprochen werden und Prüfungsnachweise doppelt erbracht 
werden müssen, und damit zu einem höheren Aufwand für das 
Unternehmen.

- Der Abschlussprüfer muss vor seinem Testat jedenfalls den 
(geprüften) Nachhaltigkeitsbericht lesen und kritisch würdigen und 
die Übereinstimmung mit der Finanzberichterstattung beurteilen. 
Dadurch entsteht weiterer Zeitbedarf und eine Redundanz im Falle 
einer Prüfung durch einen anderen Prüfer.

EFFIZIENZ
Die Prüfung des Nachhaltigkeitsberichts durch  den Abschlussprüfer 
ist die effizienteste Lösung.

Eine gut geplante integrierte Prüfung 
ermöglicht größtmögliche Effizienz!

2.



3.
KOMPETENZ
Die Prüfung von Unternehmensberichten ist Kernkompetenz der 
Wirtschaftsprüfer.

Abschlussprüfer

XHTML 
Erfahrung

ESRS: 
prinzipien-
basiertes 

Regelwerk

Prüfungs-
kompetenz



Facts

- Die ESRS sind keine technischen Normen, sondern ein 
prinzipienbasiertes Regelwerk, dessen Auslegung und 
Anwendung denen von Rechnungslegungs- und 
Berichtsstandards entspricht.

- ESRS sind weitgehend angeglichen an die GRI-Standards, nach 
denen bislang viele nicht-finanzielle Berichte aufgestellt und 
schon geprüft wurden.

- Die Prüfung des Nachhaltigkeitsberichtes muss nach den für 
Wirtschaftsprüfer vorgegebenen Prüfungsstandards erfolgen 
und erfordert daher umfassendes Know-How im Umgang mit 
solchen Standards.

- Der Nachhaltigkeitsbericht ist im elektronischen 
Berichtsformat (XHTML) aufzustellen, das schon jetzt auf 
Jahresfinanzberichte von Emittenten anzuwenden ist (ESEF).

Why the auditor?

- Wirtschaftsprüfer sind für die Anwendung und Auslegung 
solcher Regelwerke prädestiniert. Sie verfügen über das von 
den Prüfungsstandards geforderte Handwerkszeug: 
Beurteilung von Prozessen, Prüfung von Kontrollen, 
analytische Prüfungshandlungen und Stichproben, Beurteilung 
von zukunftsorientierten Schätzungen …

- Wirtschaftsprüfer haben die Erfahrung und Methoden, bei 
Bedarf Spezialisten und Experten beizuziehen – 
Versicherungsmathematiker, Immobilienbewerter, 
Kreditrisikomodellierer oder nun eben zB auch Energie- und 
Umwelttechnikingenieure.

- Wirtschaftsprüfer sind mit den Anforderungen des ESEF-
Taggings (XHTML-Berichtsformate) bereits vertraut.

3.
KOMPETENZ
Die Prüfung von Unternehmensberichten ist Kernkompetenz der 
Wirtschaftsprüfer.



4.
QUALITÄT
Nur Wirtschaftsprüfer erfüllen aktuell alle Qualitäts- und 
Unabhängigkeitsanforderungen für die Prüfung von Unternehmensberichten.

 Prozesse zur Sicherstellung der 
Unabhängigkeit

 extern geprüftes  Qualitäts-
managementsystem

 implementierte Qualitätskontrollen
 externe Berufsaufsicht



Facts

- Grundsätzlich kommen auch Konformitäts-
bewertungsstellen als Prüfer des Nachhaltigkeitsberichts in 
Betracht. Für die erforderliche Akkreditierung fehlen 
derzeit die Normen, die die Voraussetzungen 
einer Akkreditierung festlegen.

- Wer einen Nachhaltigkeitsbericht prüfen will, braucht 
über die Zulassung bzw. Akkreditierung hinaus umfassende 
Prozesse zur Sicherstellung der Unabhängigkeit und Qualität, 
die von einer Aufsichtsbehörde überwacht werden.

Why the auditor?

- Für Dritte müssen für die geforderten internen und externen 
Qualitätsmanagementsysteme erst die entsprechenden 
Rechtsgrundlagen geschaffen und die Systeme implementiert 
werden, während Abschlussprüfer über ein bereits langjährig 
bestehendes und geprüftes Qualitätssicherungssystem sowie 
eine externe Aufsicht verfügen.

- Die strikte und langjährige Regulierung des Berufsstands und 
die entsprechend aufgebaute Infrastruktur, zu der eine 
öffentliche externe Berufsaufsicht, Qualitätskontrollen und 
interne Qualitätsmanagementsysteme zählen, vermitteln den 
Stakeholdern zusätzlich das Vertrauen, dass das abzugebende 
Prüfungsurteil auf einer sachgerechten und objektiven 
Beurteilung basiert. 

4.
QUALITÄT
Nur Wirtschaftsprüfer erfüllen aktuell alle Anforderungen an die Qualität 
und die Unabhängigkeit für die Prüfung von Unternehmensberichten.



Der ABSCHLUSSPRÜFER. Ihr Verlässlicher Partner bei 
der Prüfung der Nachhaltigkeitsberichterstattung.

Aus einer Hand. Effizient. Kompetent. Überzeugend.


